
Beate Hafemann
Quartiersmanagement 

Moisling

Ausflug des Beirats nach Kiel Gaarden

Essen und Trinken hält Leib und Seele 
zusammen: In diesem Sinne haben wir 
einen kulinarischen Streifzug durch die 
Angebote im Stadtteil gemacht (Seite 4). 
Außerdem berichten wir vom Besuch des 
Beirats im Stadtteilbüro Kiel Gaarden, bei 
dem Erfahrungen ausgetauscht wurden. 

Wie leben wir in Moisling? Hierzu haben 
wir eine Umfrage in der Nachbarschaft 
gemacht. Gemeinsam mit Ihnen wollen 
wir die Themen nun weiter verfolgen; 
mehr dazu auf Seite 3.
Wir wünschen Ihnen eine angenehme 
Lektüre!

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Mit zehn interessierten BewohnerInnen 
und Beiratsmitgliedern aus Moisling 
besuchte das Quartiersmangement am 
24. August das Stadtteilbüro in Kiel 
Gaarden. Das Team im Soziale-Stadt-
Büro Gaarden empfing uns herzlich in 
ihren Räumlichkeiten am Vinetaplatz, 

dem zentralen Stadtteilplatz mit einem 
breiten Angebot an Kneipen und Einzel-
handelsgeschäften. Sie gaben uns einen 
Überblick über die Geschichte des Kieler 
Ostufers, das Programm „Soziale Stadt“, 
das im Jahr 2000 in Gaarden startete, 

weiter auf Seite 2

Die TeilnehmerInnen am Ausflug nach Kiel Gaarden
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Vorstellung und Diskussion Ergebnisse der  
Nachbarschaftsumfrage
Montag, 29. Oktober 2018, 18.30 Uhr
Soziale-Stadt-Büro Moisling, Oberbüssauer Weg 4

sowie den dortigen Projekten des Verfü-
gungsfonds. Um den Stadtteil und seine 
Besonderheiten besser kennenzulernen, 
führte uns Stadtteilmanagerin Lea Lüke-
meier zwei Stunden lang durch Gaarden. 
Die Tour führte zum Sandkrugbunker, 
den ein etwa 300 Quadratmeter großes 
Street-Art-Bild zum Thema Nachhaltig-
keit und Zukunft ziert, und weiter zur 

Wandbild in  
Gaarden

Vinetaplatz in  
Gaarden

Vorstellung der 
Spielplatzplanungen 
im Beirat

Einladung zur Auswertung der Nachbar-
schaftsumfrage
Mit der Umfrage „Wie leben wir in  
Moisling?“ wurde das Ohr in die Nach-
barschaft gerichtet. Yannic Langer vom 
Quartiersmanagement hat Anliegen und 
Themen aufgenommen, welche die 
Menschen im Stadtteil bewegen. Vielen 
Dank, dass Sie so zahlreich an der Umfra-
ge teilgenommen haben und damit zu 
einem lebendigen Nachbarschaftsdialog 
in Moisling beitragen. 

Wir möchten Sie herzlich zur Auswer-
tung der Befragung ins Soziale-Stadt-
Büro Moisling einladen. Die Ergebnisse 
werden dort am Montag, den 29. Okto-
ber um 18.30 Uhr vorgestellt. Wir wol-

len gemeinsam überlegen, welche The-
men im weiteren Dialog behandelt 
werden sollen und wie dabei Fachleute 
eingebunden werden können, die zu 
einer Lösung und Handhabung von 
Anliegen beitragen können. Die Umfra-
ge zeigt, dass es viele Nachbarschaftsthe-
men gibt, die wir in einem Dailog bewe-
gen möchten. Beteiligen Sie sich - damit 
unser Stadtteil Moisling noch lebenswer-
ter wird.

Soziale Stadt

Wie leben wir in Moisling zusammen?

Am Donnerstag, den 8. November wer-
den um 18.30 Uhr im Vereinsheim Rot-
Weiß-Moisling die Mitglieder des Beirats 
neu gewählt. Seien Sie als Gast bei dieser 
öffentlichen Veranstaltung mit dabei und 
wählen Sie die VertreterInnen, die Ihre 
Anliegen bei der Entwicklungen des 
Stadtteils im Beirat mit vertritt. Wenn 

Sie Interesse haben, sich selbst zu betei-
ligen, sind Sie herzlich willkommen sich 
als BewohnervertreterIn oder als Vertre-
terIn einer Institution im Stadtteil für 
den Beirat zur Wahl zu stellen. Kommen 
Sie einfach an dem Abend vorbei oder 
sprechen Sie uns im Soziale-Stadt-Büro 
an.

Neuwahl des Beirats – wählen Sie mit!

Stadtteilschule, die sowohl dem Schulbe-
trieb als auch allen BewohnerInnen 
Gaardens rund um die Uhr zur Verfü-
gung steht. Der Rundgang endete mit 
einem späten Mittagessen in der belieb-
ten Kultkneipe „Bambule“. Der Ausflug 
wurde über den Verfügungsfonds der 
„Sozialen Stadt Moisling“ gefördert.
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Moisling ist voller kulinarischer Besonderheiten
Immer wieder sind wir auf der Suche nach leckerem Essen in unserem Stadtteil. Wir 
wollen uns nicht ins Auto setzen und in der nahe gelegenen Einkaufsmall unsere 
Pause verbringen – nein, vielmehr haben wir uns auf die Suche nach den besonderen 
Läden in Moisling gemacht. Wer backt, braut und lädt hier eigentlich in seinen Laden 
ein? Eine Auswahl an inhabergeführten Läden stellen wir Ihnen hiermit vor.

Gülcins Backlounge – einmal wie ein Pascha essen
Gülcins Spezialität in ihrer Backlounge ist der osmanische Su-Börek. Ursprünglich 
eine besondere Speise für Paschas und Sultane im osmanischen Reich. Immer wieder 
wird der Börek-Teig abwechselnd mit heißem und kaltem Wasser getränkt, bevor die 
leckere Blätterteigspeise gebacken wird. Das konnten sich die einfachen Menschen 
nicht leisten, so Gülcin. Seit November 2017 gibt es bei ihr im Mühlenweg 18 Back-
waren, belegte Brötchen, Kaffee und Tee und eben auch Su-Börek für Jedermann. 
Am Wochenende gibt es sogar ein offenes Frühstücksbüffet mit Menemen, einer 
herzhaften türkischen Eierspeise mit Gemüse. 

Mit viel Liebe zum Detail hat Marlies 
Gäbel ihr Café im Moislinger Mühlen-
weg 42 eingerichtet. Selbst ein alter Pup-
penwagen ist im Gastraum zu bewun-
dern. Aber auch für das leibliche Wohl 
der Gäste ist hier bestens gesorgt. Auf der 
wöchentlich wechselnden Speisekarte 
wird ehrliche Hausmannskost angeboten 
und selbstverständlich alles frisch und 
selbst zubereitet. Es gibt auch einen Lie-
ferservice für das tägliche Mittagessen, 
u.a. an die Einrichtung «Wohnen mit 
Service“ im Eulenspiegelweg, sowie auch 
an viele ältere Menschen. Wer jetzt aber 
gerne die Kaffeezeit nutzen möchte, der 
darf sich im Cafè an der Auswahl diverser 
selbstgebackener Torten und Kuchen 
erfreuen. Ein köstlicher süßer Genuss ist 
im Spätsommer die Stachelbeertorte mit 
Baiser, sehr sehr lecker!                     MS

Su Börek

Gülcin´s Backwaren

Inhaberin Marlies 
Gäbel vor ihrem 
Café

Stachelbeertorte, 
die Spezialität des 
Hauses

Pizza Lounge von Ümit – Pizza und ein Schnack
Seit dem 1. Dezember 2017 hat Ümit die Pizza Lounge im Andersenring 23 über-
nommen. Hier gibt es leckere Pizzen, Croques und Aufläufe, aber auch deutsche 
Küche, wie Bratkartoffeln und Currywurst. Die Besonderheit ist, dass alles auch zum 
Mitnehmen ist oder geliefert werden kann. Im Sommer kann man gemütlich draußen 
auf der Terrasse sitzen und das Leben auf der Straße beobachten. Die Besonderheit 
des Hauses ist die Pizza Nummer 16: Pizza Spezial mit Rinderhack, Dönerfleisch, 
Zwiebeln, Soße Hollandaise und frischen Tomtaten. Ümit ist alleiniger Manager von 
Küche, Tresen und Gästen und hat dazu auch noch für seine Gäste einen lockeren 
Spruch auf den Lippen.

Ümits Pizza  Lounge

Café Gäbel – Ein Café zum Wohlfühlen

Von wegen!
Nix l
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zum Beispiel Nähmaschinen, ein Bea-
mer, ein Laptop oder auch acht Glasla-
ternen.

Bei den Planungen für die Parks bin ich 
durch meine Bienen sehr sensibel für den 
Lebensraum der Insekten geworden. 
Darum setzte ich mich bei Plandiskus-
sionen im Beirat für eine insektengerech-
te Bepflanzung ein, mit der wir dann 
auch die Vögel fördern. Ich habe ein 
wenig Sorge, dass Parteipolitik in das 
Gremium einzieht. Daher ermutige ich 
weitere BewohnerInnen Moislings, sich 
im Beirat zu engagieren.

Was liegt Ihnen besonders am Herzen?
Der Durchgangsverkehr! Die Verkehrs-
situation am Mosilinger Berg/ August-
Bebel-Straße und Niendorfer Straße ist 
zu den Hauptverkehrszeiten leider uner-
träglich. Die Verkehrsdichte ist viel zu 
hoch und Alt Moisling leidet darunter. 
Hier sollte es um eine vernünftige Anbin-
dung des Stadtteils gehen. Zumal mit der 
Attraktivitätssteigerung des Stadtteils 
auch mehr Menschen mit Autos hierher 
ziehen werden. Daher wünsche ich mir, 
dass die Verkehrsentwicklung bei allen 
Planungen im Stadtteil mit bedacht wird. 

Was ist hier in Moisling besonders gut 
und was soll hier so bleiben, wie es ist?
Die grüne Lage ist ein Pfund des Stadt-
teils. In zwei Minuten ist man im Grü-
nen, ruckzuck am Kanal, mit dem Fahr-
rad schnell im Bruchwald oder an den 
Auewiesen und natürlich an der Trave 
unten. Außerdem haben wir eine ausge-
sprochen gute Versorgungslage. Alles ist 
da. Rewe, Penny, Aldi – und sogar Fach-
ärzte und eine Apotheke haben wir hier 
vor Ort. Eigentlich muss ich gar nicht 
weg. Nur das Kulturangebot hier in  
Moisling ist ausbaufähig. Könnte nicht 
mal ein Theaterprojekt nach Moisling 
kommen?

Was verbindet Sie mit Moisling?
Ich bin ein Moislinger Ureinwohner, hier 
1953 geboren. Ich habe nur mal nach 
dem Studium einen Ausflug nach Bre-
men gemacht. Aber dann bin ich wieder 
nach Moisling zurückgezogen. Mich ver-
bindet mit dem Stadtteil sozusagen der 
alte Stallgeruch. Man hat hier noch alte 
Bekanntschaften, mit denen man aufge-
wachsen ist. Und nach all den Jahren des 
Abwärtsstrudels geht es nun auch mal 
wieder bergauf. Außerdem ist mein 
ertragreicher Garten mit Weinreben, 
Obstbäumen und Bienen hier mein eige-
nes kleines Paradies.

Warum setzen Sie sich im Beirat für 
Moisling ein?
Ich versuche nicht nur zu reden, sondern 
auch etwas zu bewegen. Die Arbeit im 
Beirat ist spannend und interessant und 
das Engagement der beiden Beiratsvor-
sitzenden ist auf jeden Fall zu würdigen. 
Wichtig ist mir, dass die Anschaffungen 
über den Verfügungsfonds dem Stadtteil 
zur Verfügung stehen und auch von 
anderen genutzt werden. Dazu gehören 

Bewohnervertreter

Mitglieder im Stadtteilbeirat 

Thomas Köhler

Stadtteilgeschichte(n)
Letztes Jahr trafen sich viele Moislinge-
rinnen und Moislinger, um sich über die 
Stadtteilgeschichte auszutauschen. Die 
schönsten Geschichten der Moislinger 
Erzählcafés wollen wir hier noch einmal 
zusammentragen und veröffentlichen. 
Haben Sie selbst noch Geschichten und 
alte Fotos auf Lager? Kommen Sie gerne 
zur Sprechstunde im Soziale-Stadt-Büro 
vorbei: jeden Donnerstag von 16.30 bis 
18.30 Uhr, Oberbüssauer Weg 4.

Kaffeehaus Krüger – 
Geschichte von Rolf Hering

„… Im weiteren Verlauf der Straße fin-
den wir dann nur noch private Wohn-
häuser bis wir wieder ein etwas größeres 
Anwesen sehen, nämlich das Kaffeehaus 

Moisling. Eigentlich wohl eine Gaststät-
te mit einem Saal für Veranstaltungen. 
Meistens waren es Veranstaltungen vom 
Sportverein oder sonntags Kinovorfüh-
rungen für 50 Pfennige, die man aber 
nicht immer hatte. Das Haus wurde 
betrieben von der Familie Krüger. Frau 
Krüger saß meistens am Fenster und 
schaute sich das Treiben auf dem Mois-
linger Marktpatz an … So, ich denke, 
hier können wir unseren kleinen nostal-
gischen Rundgang beeenden und im 
Kaffeehaus einkehren und eine Erfri-
schung zu uns nehmen. Frau Krüger 
scheint wohl gar nicht so begeistert zu 
sein, muss sie doch von ihrem Stuhl 
aufstehen und in den Kühlkeller gehen, 
um eine Limonade zu holen....“  

Das ehemalige 
Kaffeehaus Krüger 
heute
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aus dem StadtteilNeues

Gut essen macht stark
Für die Kita WICHERN II ist dieser 
Slogan Programm. Denn die Förderung 
der Gesundheit der Kleinen ist ein 
Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit. 
Ergänzend erarbeiten die MitarbeiterIn-
nen der Kita mit Selvihan Koç von der 
Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein 
gemeinsam Ideen zur Ernährungsbil-
dung. Elternaktionen rund um Kinder-
lebensmittel und neue Ideen für das 
Frühstück stehen mit auf dem Pro-
gramm. Kinder und Eltern werden also 
zukünftig noch besser essen. Das Projekt 

Im Andersenring 5-15a werden in den 
nächsten vier Jahren drei Wohngebäude 
mit 88 Wohnungen von der Vereinigten 
Baugenossenschaften Lübeck eG (VBL) 
abgerissen. An gleicher Stelle werden 
moderne Wohngebäude mit 90 Woh-

VBL baut neue Wohnhäuser im Andersenring

Jens Modrow, Projekt-
leiter von Novilife, 
Lübecks gemeinnüt-
zigem Kauhaus

wird gefördert vom Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft und 
ist Teilprojekt von IN FORM – Deutsch-
lands Initiative für gesunde Ernährung 
und mehr Bewegung.

Selvihan Koç,Verbraucherzentrale  
Schleswig-Holstein e.V.

nungen im Rahmen der Sozialen Wohn-
raumförderung errichtet. Mit dieser För-
derung wird der Wohnraum auch 
weiterhin angemessen und bezahlbar 
bleiben. Geplant sind drei Bauabschnit-
te bis zum Jahr 2024. Dabei errichtet die 
VBL in den ersten beiden Bauabschnit-
ten Wohnungen für Singles und zwei 
Personen mit Wohnungsgrößen bis 60 
qm. Im dritten Abschnitt sollen auch 
Wohnungen für Familien mit bis zu 95 
qm entstehen. Das Angebot an Neubau-
wohnungen richtet sich zu einem Teil an 
die derzeitigen Mieter der Altbauten. Da 
aber ein Teil der Wohnungen nicht mehr 
bewohnt ist, sind neue Mieter herzlich 
willkommen. 
Kontakt: 0451 69330-0 

Roswitha Antler, Vorstand VBL

Freizeitzentrum wird zum  
Dschungel
Mit Lianen, Blättern und Farnen wird 
der Flur im 1. OG des Freizeitzentrums 
von Kindern zum Dschungel umgestal-
tet. Es entsteht ein Lebensraum für Affen 
und Papageien. Kinder sind herzlich ein-
geladen, vom 15.-18. Oktober mit Seba-
stian vom Freizeitzentrum Regenwaldtie-
re aus Holz zu sägen und zu gestalten. 
Diese finden dann ihre Plätze an der 
(Dschungel-) Wand. Darüber hinaus 
bietet das Freizeitzentrum in den Herbst-
ferien weitere tolle Sachen wie z.B.:

16. Oktober: Mützen häkeln 
(ab 10 Jahre; Kosten: 4 €)
17. Oktober: Ausflug in den Zoo 
(ab 7 Jahre; Kosten: 10 €)
18. Oktober: Siebdruck 
(ab 12 Jahre; Kosten: 15 €)

Schadstoffmobil vor Ort
Für alle Lübecker BürgerInnen, die ihre 
Schadstoffe nicht zu den Wertstoffhöfen 
bringen können, steht ein Schadstoffmo-
bil zur Verfügung. Das Schadstoffmobil 
steht am 27. Oktober von 8-12 Uhr auf 
dem Schulhof der Heinrich-Mann-Schu-
le. Hier können Sie Farb- und Lackreste, 
Chemikalien, Haushaltsreiniger, Holz-
schutzmittel, Pflanzenschutzmittel, 
Altöl, Bremsflüssigkeit etc. abgeben. 
Zusätzlich können Sie gelbe Säcke erhal-
ten, amtliche Abfallsäcke kaufen oder 
Elektrokleingeräte abgeben. Eine gute 
Gelegenheit, alte Sachen fachgerecht zu 
entsorgen!

Gemeinnütziges Kaufhaus jetzt hinter Holtex
Der Eingang wurde komplett neu gestri-
chen, eine Waschküche gefliest und das 
Lager mit Regalen ausgestattet. Jens 
Modrow, Projektleiter von Novilife –
Lübecks gemeinnützigem Kauhaus, freut 
sich über die Umbauten. Die Beschäftig-
ten selbst renovierten die neuen Räum-
lichkeiten in der August-Bebel-Straße 
25-29, auf der Rückseite von Holtex. So 
ist das neue Kaufhaus mit 800 qm 
wesentlich größer als am alten Standort 
im Sterntaler Weg. Jens Modrow: „Wir 
haben viel mehr Möglichkeiten, unsere 
Waren zu präsentieren. Außerdem stehen 
kostenlose Parkplätze zur Verfügung und 
der Zugang zum Kaufhaus ist barriere-
frei.“

Novilife ist eine Maßnahme der FAW 
gGmbH, die im Auftrag des Jobcenters 
Lübeck durchgeführt wird. Sämtliche 
Tätigeiten im Lager, im Verkauf oder 

auch in der kleinen Werkstatt werden 
von TeilnehmerInnen der Jobcentermaß-
nahme durchgeführt. Seit 1. Oktober 
können Menschen, die Grundsicherung, 
Arbeitslosengeld II oder Ausbildungsbei-
hilfe beziehen, wieder alles, was man zum 
alltäglichen Leben benötigt, im Novilife 
einkaufen. Spenden für das gemeinnüt-
zige Kaufhaus sind weiterhin herzlich 
willkommen und werden bei Bedarf auch 
abgeholt. Kontakt: 0451 881868014

Baum- und Strauchabfuhr kann 
angemeldet werden
Für jedes Grundstück in Lübeck kann 
eine kostenlose Baum- und Strauchab-
fuhr beantragt werden. 
Anmeldungen sind vom 1.-26. Oktober 
unter 0451 707600 oder über die Web-
site www.entsorgung.luebeck.de mög-
lich. Die Abholung erfolgt dann im 
November. 

VBL-Wohnungen am 
Andersenring 5-15a

Tiere im Regenwald
Kita Wichern

18.-19. Oktober: Mädchenschlafnacht 
mit Ausflug ins Wonnemar Wismar (ab 7 
Jahre mit Freischwimmer; Kosten: 15 €)

Weitere Infos und Anmeldungen unter: Freizeitzentrum Moisling 
Tel. 0451-122 4205 oder
freizeitzentrummoislingermitte@t-online.de (bei allen Angeboten 
ist eine Abrechnung über den Aktivpass möglich)
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Jeder macht was 
er kann – kreatives 
Arbeiten in der 
Stadtteilbibliothek

In diesem Herbst veranstaltet das Caritas 
Büro Moisling eine kostenlose Vortrags-
reihe im Gemeindesaal der Wichernge-
meinde. Unterschiedliche Themen wer-
den von Fachleuten präsentiert, die für 
Fragen zur Verfügung stehen und mit 
Ratschlägen, Tipps und Ideen folgende 
Vorträge begleiten:

„Vergessen? Was ist eigentlich Demenz?“ 
von Dr. Anne Bentkamp, Fachärztin der 
Psychiatrie. Der Vortrag richtet sich, zum 
verstehenden Umgang mit Demenz, an 
alle Interessierte und Betroffene. Er lädt 
dazu ein, sich zu informieren, zu fragen 
und zu verstehen, sich auszutauschen 
und sich Mut zu holen (Mittwoch,  
24. Oktober um 15 Uhr).

Kostenlose Vortragsreihe der Cari-
tas Seniorenberatung

„Vom Hügel Bucu zur „Königin der 
Hanse“ – Der Lübecker Stadtführer, 
Bernd-Dieter Thurau, widmet sich in 
seinem Diavortrag der 875 Jahren kom-
plexen und faszinierenden Lübecker 
Stadtgeschichte (Mittwoch, 14. Novem-
ber um 15 Uhr).

„Knappe Kasse - Clever Haushalten!“ mit 
Irina Geronime von der Resohilfe und 
Raphael Drees. In ihrem Vortrag geben 
sie Tipps zur Erstellung eines Haushalts-
plans, dem kompetenten Umgang mit 
Geld sowie clevere Spar-Ideen (Mitt-
woch, 28. November um 15 Uhr).
Informationen unter 0451-54 69 55 41

Sabine Harder,  
Caritas Regionalstelle Lübeck

Lebendiger Advenstkalender
Dieses Jahr, unter der organisatorischen 
Leitung der Gemeinde St. Georg in 
Genin, geht der Lebendige Adventska-
lender wieder ab 1. Dezember an den 
Start. Jeden Abend bis zum Weihnachts-
fest öffnen wieder MoislingerInnen und 
GeninerInnen ihre Fenster/ oder Türen 
für eine wärmendes Ständchen, eine 
Geschichte oder ein Gedicht. Ein beson-
deres Highlight ist in diesem Jahr das 
offene Weihnachtssingen des Lübecker 
Männerchors von 1842 im Gemeindesaal 
der Wichernkirche. So können am  
4. Dezember um 18.00 Uhr alle Anwe-
senden in „Oh du Fröhliche“ oder „Kom-
met Ihr Hirten“ einstimmen. Liedtexte 
sind ausreichend vorhanden. Die Aktion 
wird gefördert aus dem Verfügungsfonds 
der Sozialen Stadt Moisling. Auch das 
Soziale-Stadt-Büro lädt zu einem offenen 
Türchen im Dezember ein. Die Termine 
sind aber noch geheim. Mehr erfahren 
Sie unter https://wichern.wordpress.com.

Euro Kidz erweitern ihr Angebot für 
Kinder ab 7 Jahren
Der sichtbare Erfolg der Angebote und 
vielen Auftritte der Euro Kidz für ihre 
jugendlichen Stammmitglieder ab 13 
Jahren hat zu vielen Anfragen der Mois-
linger Eltern geführt, ob es möglich wäre 
die Altersgrenze auf 7 Jahre zu senken. 
In der Zwischenzeit kommen zusätzlich 
sehr viele Kinder in diesem Alter aus 
eigenem Antrieb direkt in die Studios 
und möchten bei den Projekten mitma-
chen. Und weil wir nicht mehr in die 
traurigen Augen schauen können, haben 
wir beschlossen Kinder ab 7 Jahren auf-
zunehmen und Gesangsgruppen einzu-
richten.

Im Moment proben wir täglich in der 
Zeit von 14 bis 16 Uhr in unseren Stu-
dios im Keller des „Haus für Alle“, Moi-
slinger Berg 2 (Seiteneingang zum Keller 
zwischen Ampel und öffentlicher Büche-
rei).             Bernd Lehmann, Euro Kidz

Die Mitglieder der Euro Kidz e.V.  
laden alle Interessierten am Sonntag, den 
9. Dezember 2018, zur Aufführung des 
Weihnachtsmärchens „Dornröschen“ 
ein. Die Vorstellung beginnt um 14 Uhr 
im Vereinshaus Rot-Weiß-Moisling. Aber 
es wird nicht nur ein Stück Kultur 
gezeigt. Die Euro Kidz planen einen 
kompletten Jugendnachmittag für die 
ganze Familie mit Advents-Kaffee und 
Kuchen. Sie möchten so einen Beitrag 

Die Hexe Befana und ihre Katze Katze aus dem Weihnachtsmärchen 2016

„Dornröschen“ wird in Moisling wachgeküsst dazu leisten, dass alle BewohnerInnen 
des Stadtteils, besonders auch die neuen 
BewohnerInnen, sich in ungezwungener 
Atmosphäre kennenlernen. Der Eintritt 
beträgt nur 1,00 €. Sichern Sie sich 
schnell einen Platz. Auch zu Nikolaus 
wäre eine Eintrittskarte ein tolles 
Geschenk. Unterstützt wird diese Aktion 
vom Serviceteam der „Aydin Candan 
Events“. Die Kostümschneiderei wird 
gefördert aus dem Verfügungsfonds Moi-
sling. 

Bernd Lehmann, Euro Kidz
Viel los in der Moislinger Stadtteilbibliothek
Unter dem Motto „Kreativ-Treff“ geht das Strick-Café in der Moislinger Stadtteilbi-
bliothek weiter. Alle zwei Wochen am Mittwoch wird sich getroffen, um zusammen 
Handarbeiten zu machen. Jeder bringt mit, woran er/sie gerade arbeitet oder was er/
sie machen möchte. Der Kreativ-Treff findet an folgenden Tagen statt: 10. Oktober, 
24. Oktober, 07. November, 21. November und 05. Dezember von jeweils 15 bis 17 
Uhr.                                                                                                      Ruth Engbers

Außerdem finden wieder Vorlesestunden für Kinder statt. Die nächsten Termine sind 
der 12. Oktober, 09. November und 14. Dezember um jeweils 16 Uhr. 
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Kontakt
Sie haben Interesse  an weiteren Informationen oder an  
zukünftigen Veranstaltungen? Wir nehmen Sie gern in  
unseren E-Mail-Verteiler auf:

V.i.S.d.P.: Anette Quast 
TOLLERORT entwickeln & beteiligen 
Im Auftrag der Hansestadt Lübeck
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Herbst 2018 in Moisling 

Quartiersmanagement Moisling
Soziale-Stadt-Büro, Oberbüssauer Weg 4
Tel.: 0451 5866 8098
E-Mail: moisling@tollerort-hamburg.de
Sprechstunde: 
donnerstags 16.30-18.30 Uhr  
und nach Vereinbarung
www.soziale-stadt-moisling.de 

Mittwoch, 10. Oktober, 15-17 Uhr 
Kreativ-Treff, Stadtteilbibliothek 
Moislinger Berg 2

Freitag, 12. Oktober, 15-17 Uhr 
Interkultureller Treff –  
Naturbeobachtungen im Obst-Biotop 
an der Trave Traveniederung  
Bushaltestelle „Moislinger Baum“

Freitag, 12. Oktober, 16 Uhr  
Vorlesestunde für Kinder 
Stadtteilbibliothek, Moislinger Berg 2

15. – 18. Oktober, ab 15 Uhr  
Regenwald Gestaltungsprojekt  
Freizeitzentrum Moisling

Mittwoch, 24. Oktober, 15-17 Uhr 
Kreativ-Treff, Stadtteilbibliothek 
Moislinger Berg 2

Mittwoch, 24. Oktober, 15 Uhr 
Vortrag „Vergessen? Was ist 
eigentlich Demenz?“  
Caritas Moisling, Wichern-Gemeinde 
Andersenring 29

Samstag, 27. Oktober, 8-12 Uhr 
Schadstoffmobil der Lübecker  
Entsorgungsbetriebe, Heinrich-Mann-
Schule, Brüder-Grimm-Ring 4b

Montag, 29. Oktober, 18.30 Uhr 
Auswertung der Nachbarschafts-
umfrage, Soziale-Stadt-Büro  
Moisling, Oberbüssauer Weg 4

Mittwoch, 31. Oktober, ab 15 Uhr 
Interkultureller Treff, Traveniede-
rung, Bushaltestelle „Moislinger Baum“

Freitag, 2. November, 19-22 Uhr 
Halloween Disco ab 12 Jahre 
Freizeitzentrum Moisling 

Mittwoch, 7. November, 15-17 Uhr 
Kreativ-Treff, Stadtteilbibliothek,  
Moislinger Berg 2

Donnerstag, 8. November, 18.30 
Uhr, Stadtteilbeirat mit Neuwahl der 
Beiratsmitglieder, Vereinsheim Rot-
Weiß Moisling, Brüder-Grimm-Ring 4b

Freitag, 9. November, 16 Uhr 
Vorlesestunde für Kinder,  
Stadtteilbibliothek, Moislinger Berg 2

Samstag, 10. Nov., 14.30-17 Uhr 
Weihnachtsbasteln der Familien-
kirche, Wichern-Gemeinde 
Andersenring 29

Mittwoch, 14. November, 15 Uhr 
Diavortrag „Vom Hügel Bucu zur 
Königin der Hanse“ 
Caritas Moisling, Wichern-Gemeinde 
Andersenring 29 

Mittwoch, 21. November, 15-17 
Uhr, Kreativ-Treff, Stadtteilbibliothek 
Moislinger Berg 2

Mittwoch, 28. Nov., ab 15 Uhr 
Interkultureller Treff, Traveniede-
rung, Bushaltestelle „Moislinger Baum“

Mittwoch, 28. November, 15 Uhr 
Vortrag „Knappe Kasse – Clever 
Haushalten!“, Caritas Moisling 
Wichern-Gemeinde, Andersenring 29

Freitag, 30. November, 15 Uhr 
Weihnachtlicher Bastelnachmit-

tag mit Vorlesestunde (Anmeldung 
unter Tel. 0451-1224210), 
Stadtteilbibliothek, Moislinger Berg 2

Freitag, 30. November – Sams-
tag, 01. Dezember, „Game of 
Thrones“ Schlafnacht (ab 16 
Jahre), Freizeitzentrum Moisling

Samstag, 1. Dezember, Start des 
lebendigen Adventskalenders 
Wichern-Gemeinde, Andersenring 29

Sonntag, 2. Dezember 
Erster Advent-Basar 
Wichern-Gemeinde, Andersenring 29

Dienstag, 4. Dezember, 18 Uhr 
Offenes Weihnachtssingen 
Lübecker Männerchor, Wichern-
Gemeinde, Andersenring 29

Mittwoch, 5. Dezember, 15-17 Uhr 
Kreativ-Treff, Stadtteilbibliothek  
Moislinger Berg 2

Samstag, 8. Dezember, 14.30-
17.00 Uhr, Weihnachtsbacken in 
der Familienkirche, Wichern-Gemeinde 
Andersenring 29

Freitag, 14. Dezember, 16 Uhr 
Vorlesestunde für Kinder, Stadtteil-
bibliothek Moisling, Moislinger Berg 2

Freitag, 14. Dezember, Winter-
fest für Kinder, Jugendliche und Fami-
lien, Freizeitzentrum Moisling

Montag, 31. Dezember, 21 Uhr 
Silvesterkonzert, Wichern-Gemeinde 
Andersenring 29


